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Exclusive Hotelapartments, direkt 
an der Schipiste (Schi in Schi Out)
in 1500 m Seehöhe zu verkaufen.
Rendite 6 %, 3 Wochen Eigennutzung
Fertigstellung: März 2014
T: 00423 79 460 30 Hr. Dorner
Info: www.silvretta-alpinresort.com
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Pistole geschmuggelt

Grenzwächter
stellen Waff en sicher
SCHAANWALD Am Grenzübergang 
Schaanwald kontrollierten Grenz-
wächter am Montag ein in Ungarn 
immatrikuliertes Auto bei der Einrei-
se nach Liechtenstein. Gemäss Medi-
enmitteilung vom Dienstag fanden 
sie im Handschuhfach eine geladene 
9-mm-Gasdruckpistole. Bei der wei-
teren Durchsuchung des Fahrzeuges 
sei unter dem Fahrersitz ausserdem 
noch ein Schlagstock zum Vorschein 
gekommen. «Da die Pistole aufgrund 
ihres Aussehens mit einer echten 
Feuerwaffe verwechselt werden 
könnte, handelt es sich um eine ver-
botene Waffe. Ebenfalls unter das 

Waffengesetz fiel der mitgeführte 
Schlagstock», teilte die Grenzwacht 
mit. Da der Fahrzeugführer für keine 
der beiden Waffen eine Bewilligung 
vorweisen konnte, wurde er der Lan-
despolizei übergeben. (red/pd)

Vielfältiges Angebot

Winzerfest im
Torkel Balzers
BALZERS Die Winzergenossenschaft 
Balzers-Mäls lädt alle Weinfreunde 
zum diesjährigen Winzerfest ein, 
das am kommenden Samstag, den 

28. Septem-
ber, ab 16 Uhr 
s t a t t f i n d e t . 
«Im wunder-
schönen Balz-
ner Torkel 
kann aus dem 

vielfältigen Angebot der Balzner 
Winzer ausgewählt werden. Für ge-
mütliche Atmosphäre sorgt wieder 
die bekannte Ziehharmonikagruppe 
‹Liechtenstein Echo›, welche es ver-
steht, das Publikum zum Schunkeln 
zu bringen, aber auch genügend 
Platz lässt, um sich angeregt zu un-
terhalten», teilte die Winzergenos-
senschaft mit. Auch für das leibliche 
Wohl sei bestens gesorgt, womit ei-
nigen vergnüglichen Stunden nichts 
mehr im Wege stehe. (pd)

Weitere Infos: www.balzner-winzer.li

Die sichergestellte Gasdruckpistole 
und der Teleskopschlagstock. Das 
Messer wurde ebenfalls beim Fahr-
zeugführer aufgefunden, ist jedoch 
keine verbotene Waff e. (Foto: ZVG)

Neue Amtsleiter für Ausländer- und 
Passamt und Amt für Kultur bestellt
Personalia Die Regierung hat zwei Personalentscheidungen getroffen: Beim Ausländer- und 
Passamt wird per 1. Oktober 2013 Mario Konzett neuer Amtsleiter, für die Position des Leiters 
beim Amt für Kultur wurde ab 1. Januar 2014 Thomas Büchel bestellt, teilte die Regierung mit.

Der bisherige Amtsleiter des Auslän-
der- und Passamts, Hans Peter 
Walch, geht per Ende 2013 in Früh-
pension. «Nach der öffentlichen Aus-
schreibung und dem abgeschlosse-
nen Bewerbungsprozess ernannte 
die Regierung Mario Konzett zu sei-
nem Nachfolger. Mario Konzett tritt 
sein neues Amt am 1. Oktober 2013 
an. Zuletzt war er im Projektma-
nagement und in leitenden Funktio-
nen bei der Banque Pasche, der Cen-
trum Bank sowie der LGT Bank tä-
tig», teilte die Regierung am Diens-
tag mit. Konzett verfüge über «aus-
gezeichnete langjährige Manage-

menterfahrung und grosse Sozial-
kompetenzen sowie vielseitige inter-
nationale Erfahrungen». Der neue 
Amtsleiter des Ausländer- und Pass-
amts ist 51 Jahre alt, verheiratet, Va-
ter von zwei Kindern und in Triesen 
wohnhaft.

Kenner der heimischen Kulturszene
Infolge der Pensionierung des Lan-
desarchivars und Leiters ad interim 
des Amtes für Kultur, Paul Vogt, auf 
Ende 2013 wurde die Stelle des 
Amtsleiters neu ausgeschrieben. 
Die Wahl der Regierung fiel auf sei-
nen Stellvertreter Thomas Büchel. 

Büchel ist gemäss Mitteilung der Re-
gierung ein ausgewiesener Kenner 
der liechtensteinischen Kultursze-
ne. Nachdem er viele Jahre als 
Grund- und Mittelstufenlehrer an 
verschiedenen Schulen in Liechten-
stein tätig war, leitete er von 1999 
bis 2012 die Stabsstelle für Kul-
turfragen der Regierung. Derzeit 
hat Thomas Büchel den Bereich Kul-
turschaffen beim Amt für Kultur in-
ne, sein neues Amt tritt er am 1. Ja-
nuar 2014 an. (red/ikr)

Hans Peter Walch
tritt in den Ruhestand
Verdient Im Rahmen einer 
Feier wurde der langjährige 
Leiter des Ausländer- und 
Passamtes, Hans Peter Walch, 
von der Regierung in den 
Ruhestand verabschiedet.

Hans Peter Walch war 17 Jahre in der 
Landesverwaltung tätig, davon 12 
Jahre als Leiter des Ausländer- und 
Passamtes. Zuvor arbeitete Walch vie-
le Jahre als Lehrer am Liechtensteini-
schen Gymnasium und engagierte 
sich für den Liechtensteinischen Ent-
wicklungsdienst. In der Landesver-
waltung wurde er zunächst Abtei-
lungsleiter Mittel- und Hochschulen 
beim Schulamt. Während dieser Zeit 

trat Liechtenstein dem Bologna-Sys-
tem bei und wurde Teil des europäi-
schen Hochschulraums.

Massgeblich an Schengenbeitritt 
Liechtensteins beteiligt
«Als Leiter des Ausländer- und Pass-
amtes begleitete Hans Peter Walch 
von Beginn an die Verhandlungen 
zum Beitritt Liechtensteins zu den 
Systemen von Schengen und Dublin 
und war massgeblich am erfolgrei-
chen Beitritt Liechtensteins zum 
Schengenraum Ende 2011 beteiligt. 
Auch konnten unter seiner Leitung 
sämtliche in den Zuständigkeitsbe-
reich des Ausländer- und Passamtes 
fallenden Rechtsakte auf den neues-
ten Stand gebracht werden, darunter 
das Personenfreizügigkeitsgesetz, 

das Asylgesetz oder auch das Auslän-
dergesetz», teilte die Regierung am 
Dienstag mit. So sei es vor allem auch 
dem persönlichen Engagement von 
Hans Peter Walch zu verdanken, dass 
im heutigen Ausländergesetz die In-
tegration erstmals gesetzlich festge-
schrieben wurde. Im Namen der Re-

gierung würdigte Regierungschef-
Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer 
die Verdienste und Leistungen von 
Hans Peter Walch für die Migrations- 
und Integrationspolitik Liechten-
steins und wünschte ihm für den 
neuen Lebensabschnitt alles Gute 
und viel Gesundheit. (red/ikr)

Hans Peter Walch mit Regie rung schef Adrian Hasler (links) und dessen
Stell vertreter Thomas Zwiefelhofer. (Foto: IKR/Sven Beham)

www.volksblatt.li

FL in Europa: Kleinstaat profi tiert 
im Orchesterklang der Grossen
Abschluss Im letzten Vortrag der FL-Aussenpolitik-Reihe des Liechtenstein-Instituts wurde einmal mehr klar: Die Mitglied-
schaft des kleinen Landes in grossen europäischen Gremien kostet nicht nur Zeit und Geld, sondern bringt massive Vorteile.

VON JOHANNES MATTIVI

Aussenpolitik im Sinne in-
ternationaler Diplomatie 
hat in Liechtenstein schon 
eine lange Tradition. Die 

ersten verbindlichen Regeln und 
Standards, die innerhalb Europas 
– also auch für das Land Liechten-
stein – festgelegt wurden, stammen 
aus der Zeit des Wiener Kongresses 
(1815). Heute gelten für Liechten-
steins aussenpolitische Diplomatie 
die revidierten Regeln von 1961, 
mit welchen die Rechte und Pfl ich-
ten der diplomatischen Vertreter 
des Landes im Ausland festgelegt 
werden. Dazu gehören der Schutz 
der Immunität des Diplomaten und 
seiner diplomatischen Vertretung 
und zahlreiche Rechte mehr, sofern 
sie die politische Funktion des Di-
plomaten betreff en. Falschparken 
gehöre nicht dazu, meinte Patrick 
Ritter vom Amt für Auswärtige An-
gelegenheiten im Eröff nungsvortrag 
des gestrigen Liechtenstein-Institut-
Abschlussabends mit einem Lä-
cheln, womit er gleich für Erheite-
rung im Publikum sorgte. Auch die 
Rechte eines Diplomaten sind – ent-
gegen den neidvollen Vorstellungen 
vieler Mitbürger – begrenzt.

Gute internationale Verankerung
Begrenzt sind auch die Ressourcen 
eines kleinen Landes wie Liechten-
stein. Das betrifft nicht nur Boden-
schätze, Grundfläche, Siedlungs- und 
Ausweichraum oder landwirtschaft-
liche Produktionsmöglichkeiten und 
deren Exportzahlen – also die Quan-

tität der natürlichen Ressourcen –, 
sondern das betrifft auch das politi-
sche Gewicht im internationalen 
Konzert der grossen und mächtigen 
Staaten, wie sie z. B. in der G-20 ver-
sammelt sind. Ohne internationale 
Anbindung an Institutionen und Or-
ganisationen hat ein Kleinstaat also 
kaum Chancen, von grossen Ent-
wicklungen, internationaler Wirt-
schaftstätigkeit und politischer Mit-
bestimmung profitieren zu können. 
Doch ohne Internationalität hat es 
sich – neben der regionalen Veranke-
rung mit den Nachbarländern – für 
Liechtenstein ohnedies noch nie ge-
spielt. Schon allein um die Souverä-
nität und Unabhängigkeit des Landes 

jetzt und in Zukunft gegen alle politi-
schen und im Zusammenhang damit 
auch mit denwirtschaftlichen Wech-
selfällen in der Geschichte des euro-
päischen Kontinents und heute je 
länger, desto mehr auch auf globaler 
Ebene abzusichern.
Auch wenn manche politischen 
Kräfte im Land in den vergangenen 
Jahrzehnten skeptisch gegenüber 
den Beitritt Liechtensteins zu Orga-
nisationen wie UNO, Europarat und 
EWR waren – heute zeigt sich in der 
Bilanz, dass Liechtenstein im Ver-
gleich zu seinen Beiträgen und Auf-
wänden massiv von der Einbindung 
in das grosse Konzert der europäi-
schen Staaten profitiert. Sei dies in 

der Teilnahme an geförderten euro-
päischen Bildungs- und Mobilitäts-
programmen (darüber berichte Ste-
fan Sohler von der AIBA am gestri-
gen Abend), sei es in der Übernahme 
verbindlicher und einheitlicher eu-
ropäischer Rechtsstandards (darü-
ber berichtete Andrea Entner-Koch 
von der Stabsstelle EWR).
In seinem Schlusswort nach den ge-
nannten drei Referenten ging Haus-
herr Wilfried Marxer noch auf die 
Bedeutung des Liechtenstein-Insti-
tuts als gefragte und international 
häufig angefragte Experteninstituti-
on ein, bevor die allgemeine Diskus-
sion eröffnet und vom interessierten 
Publikum rege genutzt wurde.

Referierten über Aspekte der Liechtensteiner Aussenpolitik: (v. l.) Stefan Sohler (AIBA), Wilfried Marxer (Liechtenstein-
Institut), Patrick Ritter (Amt für Auswärtige Angelegenheiten) und Andrea Entner-Koch (Stabsstelle EWR). (Foto: P. Trummer)
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